
 

 
 
 
                                                                                                                                                                           Flensburg, Anfang April 2016 

 

Liebe Freundinnen und Freunde der Life-Stiftung, 

 
der Frühling ist da, die Narzissen blühen, Vögel 

zwitschern und die helle Sonne vertreibt dunkle 

Gedanken, das tut gut. 

Das 6. Infoblatt enthält zwei Punkte, eine aktuelle 

Vereins-Beiratsvereinbarung und einen Blick in 

die Stiftungs-Finanzen.  

 

Zur Beiratsvereinbarung: Der Beirat von Lichtblick 

vereinbarte, die Homepage des Vereins und die 

der Life-Stiftung miteinander zu verknüpfen. Das 

bedeutet, potentielle Spender haben die Wahl, 

ob sie den Verein oder die Stiftung unterstützen 

möchten. Ein gutes Bespiel für diese Vorgehens-

weise liefert die Homepage des Katharinen Hospizes in Flensburg. Das Foto zeigt die Teilnehmer der Sitz-

ung  des Vereinsbeirats am 25. Februar  vor dem neuen  Büro im Zuckerhof, von  rechts  Horst Bendixen, 

Frank Helmig, Gerhard  Strahlendorf, Peter Lorenzen, Verena Balve und Sören Hauke. Der Umzug aus der  

Schlossstraße  wurde  nötig,  weil unser Vermieter  AWO  wegen  gestiegener  Flüchtlingszahlen Eigenbe-

darf auf unsere Räume geltend machte. 

  

Zu  den Stiftungsfinanzen: Jede  Stiftung hat ein Stiftungskapital, das dem Vermögen der  Stiftung  entspr-

icht. Seit  Gründung  der Life- Stiftung im  Jahre 2003 ist das  Vermögen  durch Zu-Stiftungen von anfäng-

lichen 50.000€ kontinuierlich auf 142.800€ angewachsen.  Die Zinsen, die das  Vermögen abwirft, stellen 

den Ertrag dar und werden an den Verein ausgeschüttet. Da die Zinsen zurzeit niedrig liegen, ist der jähr-

lich ausgeschüttete Ertrag nicht hoch. Seit der Gründung hat die Stif-

tung an den Verein aber immerhin 24.307.- € ausgeschüttet. Das ist, 

um etwas  zu bewegen, nicht  besonders viel. Wenn man etwa an die 

Finanzierung einer Personalstelle für die Stiftung denkt, die vielleicht 

60 000€ jährlich kostet, ist es sogar sehr wenig. Hier ist das Problem: 

Das  Stiftungskapital muss  erheblich wachsen, damit der Verein eine 

wirksame Hilfe erhält. Zu-Stiftungen sind daher wünschenswert. 

 

Heute Morgen, bei meinem Gang um Trögelsby, geriet ich in ergiebi-   

ge Schauer. Jetzt am Nachmittag  wechseln Sonne und Wolken, eine gute  Gelegenheit für eine Radtour.  

Mit den besten Wünschen grüßt Sie herzlich 
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